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Dann wird ausgerechnet dieselbe Hoffnung, die einem Paar 
anfänglich Mut gemacht hat und der Motor war für eine 
gemeinsame Bewältigung des Schicksalsschlages, zur 
Belastung im Zusammenleben. Die Beziehung, die anfänglich 
von einem «Wir schaffen das gemeinsam» geprägt war, bricht 
im Inneren auseinander, denn es gibt keine gemeinsame 
Wahrheit mehr.

Es ist tragisch, denn die unbeirrte Hoffnung der Patientin 
oder des Patienten ist zur Einsamkeit ihrer liebenden 
Angehörigen geworden. Die Angehörigen haben auf alles 
verzichtet, was möglich gewesen wäre, wenn die Partnerin, 
der Partner, der Vater, die Mutter … nur nicht erkrankt wären. 
Sie haben die Fassungslosigkeit, den Kampf, die Hoffnung, 
den Zorn und die Hilflosigkeit hautnah miterlebt. Sie geben 
seit Jahren nach Kräften Unterstützung und halten es aus, 
dass sich sogar auch Freunde und Bekannte zurückgezogen 
haben.

Und sie sind, obwohl sie tagtäglich an der Seite eines 
geliebten Menschen leben - allein. 

Darf man diesen Angehörigen überhaupt einen Rat erteilen? 
Darf man sie einladen, der Trauer Raum zu geben und das 
unabwendbare Unglück zu beweinen? Dürfen sie aufhören, 
immer belastbar und hilfreich zu sein und sich für einmal 
dem seelischen Schmerz überlassen? Dürfen sie sich ins 
Schweigen zurückziehen und losweinen? Dürfen sie gegen-
über der Patientin oder dem Patienten als unglückliche 
Menschen sichtbar werden?

Die Antwort ist, ganz leise: Ja! Denn Tränen, die gemeinsam 
geweint werden, können wieder Verbundenheit und Nähe 
bewirken und eine neue, tiefere Wahrheit ans Licht bringen: 
«Wir tragen miteinander, was nicht in unserer Macht steht. 
Wir gehören auch im Schmerz zusammen.»

In der Stille des gemeinsam beweinten Verlustes kann eine 
neue und tiefere Wahrheit entstehen und die Hoffnung 
bezieht sich nicht mehr nur auf körperliche Fähigkeiten, 
sondern auf einen gemeinsam gefühlten neuen - Lebenssinn.

Wer die Sprache verliert oder die Fähigkeit, gezielte 
motorische Bewegungen auszuführen, ist emotional bis 
zum Äussersten gefordert: Auf das allererste Nicht-wahr-
haben-Wollen können Phasen des Protestes gegen den 
Schicksalsschlag folgen, abgelöst von leidenschaftlichen 
Bemühungen, das Verlorene mit Intelligenz und Disziplin doch 
noch irgendwie zurück zu gewinnen. Wenn dann aber diese 
Bemühungen zu keinem Erfolg führen, drohen Resignation 
und Hoffnungslosigkeit, durchsetzt von Wut und Ungeduld, 
bis es dann … vielleicht … irgendwann … den Leidtragenden 
gelingt, das Schicksal anzunehmen und so gut wie möglich 
ihr Leben unter den einschränkenden Bedingungen weiter zu 
führen.

Wie aber ergeht es den Angehörigen, wenn die Patientinnen 
oder Patienten weit davon entfernt sind, das Unabänderliche 
zu akzeptieren? Wenn ihre Wahrnehmung der eigenen Fähig-
keiten, vielleicht bedingt durch die Erkrankung selbst, so 
ganz und gar nicht mit dem Urteil von Fachpersonen überein-
stimmt? Wenn sie auch nach Jahren des Stillstandes in der 
Rehabilitation immer noch hartnäckig auf ein medizinisches 
Wunder hoffen?

Wieder zusammenfinden 
Anette Lippeck · Diplom-Psychologin Universität

FOKUS  |  Psychologie

Sie hat ein naturwissenschaftlich orientiertes 
Psychologiestudium absolviert und bis zu ihrer  

Pensionierung in beratenden und psychotherapeutischen 
Berufsfeldern gearbeitet.
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Aufbau der App 
Die Porta App und die Porta-Gebärden gibt es auf Deutsch 
und auf Italienisch. Bei den persönlichen Gebärden kann 
man alle Informationen selbst angeben. So kann man 
persönliche Gebärden in allen Sprachen einspeichern. 

Die App ist einfach zu bedienen. Auch Menschen, die nicht 
viel Erfahrung mit Technik haben, können sie gut nutzen. Die 
App hat einen übersichtlichen Aufbau. Sie bietet eine Such-
funktion an, mit welcher man schnell die passende Gebärde 
findet. In der App gibt es auch ein Spiel, mit welchem man 
schnell und einfach neue Gebärden kennenlernen kann. Der 
Speicherplatz für persönliche Gebärden ist unbegrenzt. Die 
persönlichen Gebärden sind mit dem Account verknüpft und 
nicht öffentlich zugänglich.

Weitere Auskünfte zur Porta App 
Porta App im App Store: https://apps.apple.com/ch/app/
porta-portmann-tanne/id1355730154E-

Porta App im Google Play Store: https://play.google.com/
store/apps/details?id=com.triarclabs.tanne

Website Tanne: https://tanne.ch/

Mail Julian Fischer: logo@ik.me

So sieht die Porta App auf dem IPad aus. Links hat man 
den Gebärdenkatalog mit der Suchfunktion. Rechts kann 
man eine einzelne Gebärde anschauen und auch das Video 
auswählen. Einen persönlichen Account kann man unten 
rechts in den Einstellungen erstellen.

Die App Porta wird von der Tanne, der schweizerischen Stif-
tung für Taubblinde, herausgegeben. Mit der App kann man 
die Porta Gebärden kennenlernen oder auch persönliche 
Gebärden erfinden, speichern und mit anderen Personen 
teilen. Die App kann im Apple Store und im Google Play Store 
heruntergeladen werden und ist komplett kostenlos.

Porta Gebärden 
Eine wichtige Funktion der App sind die Porta-Gebärden. 
Die Porta-Gebärden sind eine Sammlung von Gebärden 
zur unterstützten Kommunikation. Sie sind anschlussfähig 
an die Lautsprache und die Gebärdensprache. Die Porta-
Gebärden können in der App mit Gebärdenzeichnungen und 
mit professionellen Gebärdenvideos aufgerufen werden. Es 
gibt bereits über 500 Porta-Gebärden auf der App. Falls man 
kein Handy oder Tablet hat, kann man die Gebärden auch auf 
der Website der Tanne aufrufen.

Persönliche Gebärden erstellen 
Da man bei vielen Porta-Gebärden beide Hände braucht, sind 
sie nicht für alle Menschen geeignet. Zum Glück kann man 
mit der Porta App auch persönliche Gebärden speichern. 
Dafür erstellt man zuerst einen kostenlosen Account in 
der App. Danach kann man die eigene Gebärde mit der 
App fotografieren und ein Gebärdenvideo aufnehmen und 
speichern. So hat man schon bald einen eigenen Katalog 
voller persönlicher Gebärden. Diesen Katalog kann man auch 
mit Angehörigen und Bekannten teilen.

Erstellen und Speichern von persönlichen Gebärden 
Julian Fischer · dipl. Logopäde

FOKUS  |  Unterstützte Kommunikation 

Porta App:

Julian Fischer ist Logopäde. Er arbeitet im Kantonsspital 
Luzern. Er ist seit Ende 2022 im Vorstand von aphasie suisse. 
In der Freizeit interessiert er sich für Informatik und Gaming.
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AKTUELLES  |  Aus der Geschäftsstelle

Zum Abschied 
Cornelia Kneubühler

Liebe Cornelia

Nach über 15 Jahren Tätigkeit als 
Geschäftsstellenleiterin der aphasie 
suisse ziehst du nun aus freiem Willen 
weg. Wir wünschen dir auf deinem 
neuen Weg viel Genugtuung, Erfolg und 
beste Gesundheit. Mögen sich all deine 
Wünsche erfüllen.

Du hast mit deiner Wesensart und 
Engagement die aphasie suisse mehr 
als nur geprägt, und ich erlaube mir 
hier dies wie folgt in Worte zu fassen … 
«deine» aphasie suisse.

Wir ziehen gegenüber deiner erbrachten 
Leistungen und ersichtlichen Erfolge 
alle den Hut. Noch so gerne erinnere ich 
mich an all die wunderbaren Projekte  
z.B. das «Wörter Wimmeln», das Buch 

«Aphasie Experiment», die leckeren 
Speisebroschüren: Vor-, Haupt und 
Dessert, den Jubiläumspodcast und 
Jubiläumssong und noch so viele mehr.

All diese Projekte hast du mit grossem 
Engagement und Leidenschaft mit 
den Betroffenen umgesetzt. Dem 
Menschenbild der aphasie suisse Sicht-
barkeit gegeben, welchem du auch auf 
der Geschäftsstelle mit grossem Vorbild 
in all deinen Führungsaufgaben stets 
vorangegangen bist.

Mit grosser Dankbarkeit für deine 
getätigte Arbeit für unsere Betroffenen, 
wünschen wir uns ein Wiedersehen und 
heissen dich jederzeit Willkommen.

Crisanto Farese 
Präsident aphasie suisse
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AKTUELLES  |  Aus der Geschäftsstelle

neues Gesicht auf der Geschäftsstelle  
Livia Westreicher

Liebe aphasia-Leserinnen und Leser

Mein Name ist Livia Westreicher und ich 
bin das neue Gesicht auf der Geschäfts-
stelle bei aphasie suisse. Seit Juli bin 
ich verantwortlich für das gesamte 
Stiftungsmarketing und der Erarbeitung 
von kundenorientierten Produkten und 
Dienstleistungen von aphasie suisse. 
Zusätzliche Aufgaben im Vereinswesen 
runden mein Aufgabengebiet ab.

Nach meiner betriebswirtschaftlichen 
Ausbildung habe ich viele Jahre im 
Marketing in der Lebensmittelindustrie 
gearbeitet. Mein Wunsch nach einer 
beruflichen Tätigkeit, bei der das 
Engagement für das Wohlbefinden 
und die Bedürfnisse von betroffenen 
Menschen und deren Familien im 
Mittelpunkt steht, hat mich zu aphasie 
suisse gebracht.

In meiner Freizeit bin ich gerne unter-
wegs. Ich geniesse es im Sommer mit 
dem Mountainbike oder beim Wandern 
die Natur zu entdecken und mich 
nachher im (Zuger)See zu erfrischen. 
Im Winter fahre ich leidenschaftlich Ski, 
übe mich auf den Langlaufskiern oder 
stampfe mit den Schneeschuhen durch 
die verschneite Winterlandschaft.

Ich freue mich sehr auf die kommenden 
Aufgaben bei aphasie suisse und auf 
wertvolle und bereichernde Begeg-
nungen. Vor allem freue ich mich Sie 
persönlich kennen zu lernen.

Livia Westreicher 
Geschäftsstellenleiterin 
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Aphasie Treff  
Ausflüge

AKTUELLES  |  Veranstaltungen

Luzern
Wir besuchen die Kambly Fabrik, lassen uns von der 
Ramseier Erlebniswelt inspirieren oder wandern in den 
Schweizer Pärken.

Daten
30.10.2024	 Besuch Kürbisausstellung
25.11.2024	 Besuch der Kambly Fabrik
18.12.2024	 Überraschung

Ort / Zeit
wird jeweils vorher bekannt gegeben

Kosten
Anfahrt, öffentlicher Verkehr, Verpflegung und 
sonstige Einkäufe sind selbsttragend.

Leitung
Luzia Niederberger

Anmeldung
luzia.niederberger@aphaise.org

Gemeinsam mit Aphasiker:innen organisieren wir Ausflüge und Besichtigungen. Wir erfahren Spannende Einblicke, entdecken 
neue Orte und erleben Gemeinschaft.

St. Gallen
Wir erfahren spannende Einblicke, entdecken neue Orte und 
erleben Gemeinschaft. Wir besuchen ein Museum in der 
Region, geniessen eine Schifffahrt auf dem See und vieles 
mehr.

Daten
05.11.2024	 Besuch im Schokoladenmuseum

Ort / Zeit
wird bei Anmeldung bekannt gegeben

Kosten
Anfahrt, öffentlicher Verkehr, Verpflegung und 
sonstige Einkäufe sind selbsttragend.

Leitung
Desiree Zwahlen

Anmeldung
luzia.niederberger@aphasie.org

Veranstaltungen  |  AKTUELLES

Kreativ Werkstatt 
Aktivitäten

Freies Malen
Experimentiere mit verschiedenen Farben und Techniken. 
Entdecke deine Kreativität und lass dein persönliches Bild 
entstehen. Martina Portmann begleitet dich, deinen ganz 
eigenen Ausdruck zu finden.
Ort:	 Kunst und Chabis, Seebuchtstrasse 37, Buochs
Zeit: 	 9.45 – 11.45 Uhr
Daten:	 07.11.2024
	 14.11.2024
	 21.11.2024
	 28.11.2024
Kosten: 	 Mitglieder aphasie suisse 
	 CHF 30.00 pro Anlass 
	 Nicht Mitglieder 
	 CHF 50.00 pro Anlass

Acryl Pouring
Lass die Farben in verschiedene Richtungen ineinander fliessen. Petra 
Mazenauer, seit 20 Jahren als Acryl Künstlerin unterwegs, zeigt dir wie 
man die verschiedenen Acrylfarben miteinander vermischt und auf die 
Leinwand bringt. 
Ort:	 Pfarreizentrum Barfüesser, Winkelriedstrasse 5, Luzern
Zeit: 	 13.30 – 16:00 Uhr 
Daten:	 04.12.2024
	 11.12.2024
Kosten: 	 Mitglieder aphasie suisse 
	 CHF 30.00 pro Anlass 
	 Nicht Mitglieder 
	 CHF 50.00 pro Anlass

Töpfern
Erfahre den Prozess der Veränderung und gestalte dein 
persönliches Werk aus Ton. Lass dich auf den Prozess ein 
und erlebe, wie dein Werk entsteht. Jutta zeigt dir die Tipps 
und Tricks der Töpferkunst.
Ort:	 Coaching Werkraum, Bireggstrasse 16, Luzern
Zeit:	 13.30 – 16.00 Uhr
Daten:	 14.10.2024 
	 21.10.2024
	 04.11.2024
Kosten: 	 Mitglieder aphasie suisse  
	 CHF 90.00 alle Daten
	 Nicht Mitglieder
	 CHF 150.00 alle Daten

Text: Luzia Niederberger Text: Luzia Niederberger 1312
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Entdecken Sie die Vielfalt unserer Spiele  
bei denen Spass und Sprache im Mittelpunkt stehen.

AKTUELLES   |  Produkte

Memo Spiel 
Kärtchen anheben, umdrehen und das gesuchte Bild oder 
Wort wiederfinden. Unser Memo-Spiel ist eine packende 
Entdeckungsreise und ein tolles Lernspiel für Jung und Alt.

Es fördert die Konzentrationsfähigkeit und Merkfähigkeit. Es 
geht darum, Bild- oder Wortkarten miteinander in Verbindung 
zu bringen, sich diese zu merken und zu reproduzieren. So 
werden spielerisch Gedächtnis, Lernen und Erinnern trai-
niert.

Das Spiel bekommen Sie für CHF 22.00

 

Wörterwimmeln 
Das Spiel «Wörter wimmeln» bietet eine riesige Vielfalt an 
Spielvarianten. Die sieben Wimmelbilder aus den Alltagssitu-
ationen Küche, Garten, Bahnhof, Büro und Chor sorgen für ein 
vielseitiges und unterhaltsames Erlebnis. Das Spiel trainiert 
das Gedächtnis und aktiviert die Kommunikation. Das grosse 
Plus des Spiels: Der Spielleiter definiert die Regeln und 
Aufgaben angepasst auf die Bedürfnisse und Ressourcen 
der Spieler und Spielerinnen. Ein riesen Spass für Gross und 
Klein, für Alt und Jung.

Das Spiel kostet CHF 54.00

Bestellen Sie die Spiele gleich unter info@aphasie.org  
per Telefon 041 240 05 83 
oder im Internet unter www.aphasie.org

Text: Luzia Niederberger
Fotos: Cornelia Kneubühler
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Sprechkaffee Luzern und St. Gallen 
Ein Austausch mit Gleichgesinnten

AKTUELLES  |  Dienstleistung

Sprechkaffee Luzern 
Das Sprechkaffee in Luzern wird neu von unserer Logopädin 
Marion Leu geleitet. Wir treffen uns einmal pro Monat an der 
Hofschule St. Leodegar in Luzern.

Zeit:	 9.30 – 11.30 Uhr

Daten:	 05.11.2024 
	 03.12.2024

Leitung:	 Marion Leu, dipl. Logopädin

Anmeldung:	 luzia.niederberger@aphasie.org

Gemeinsam plaudern wir über Alltagssituationen. Wir üben dabei in ruhiger Atmosphäre die Sprache, die Kommunikation und 
Ausdrucksmöglichkeiten.

Sprechkaffee St. Gallen 
Unsere Logopädin Barbara Tresch leitet das Sprechkaffe in 
St. Gallen einmal pro Monat im Pfarreizentrum St. Mangen in 
St. Gallen. 

Zeit:	 10.00 – 12.00 Uhr

Daten:	 23.11.2024 
	 14.12.2024

Leitung:	 Barbara Tresch, dipl. Logopädin

Anmeldung:	 barbara.tresch@bluewin.ch

Text und Fotos: Luzia Niederberger
1716
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Aphasie Jodelchor 
Auftritt am Jodlerfest Sempach 

AKTUELLES  |  Dienstleistung

Eindrücke, Erinnerungen der Jodlerinnen, Jodler, Chorlei-
terin und Akkordeonistin

«Unsere Teilnahme am Jodelfest in Sempach war für uns alle 
ein grosses Erlebnis. Wir hatten zuvor schon einige Auftritte 
mit dem Aphasie Jodelchor, doch in Sempach war es etwas 
ganz besonders. Wir durften in der grossen Festhalle, vor 
einem versierten Publikum aus der Jodelszene und vielen 
Gästen auftreten und unsere Lieder und Juiz vortragen. 
Ich war vor dem Auftritt schon etwas angespannt ob alles 
klappen würde. Dies nicht wegen dem gesanglichen Können, 
sondern mehr darüber, ob alle den Weg auf die Bühne 
schaffen. Die Anspannung löste sich schon beim ersten Lied, 
da meine SängerInnen mit der Situation auf der Bühne sehr 
gut zurechtkamen. Der grosse Applaus und die Atmosphäre 
vor so einem grossen Publikum auftreten zu können, wird 
sicher bei allen in bester Erinnerung bleiben». Silvia Rymann 
Dirigentin vom Aphasie Jodelchor

«Es war ein schöner Sonntag in Sempach. Die Freude war 
gross, mit meinen Kolleginnen und Kollegen vor so viel 
Publikum zu singen und jodeln.» Marcel Gröflin

«Cooler Tag» Nicole Nyfeler

Die Freude der anwesenden Zuhörer am «Zäuerli» hat mich 
überwältigt!» Werner Weiler

«Auftritt in Sempach hatte viele Menschen berührt und 
begeistert von unseren Vorträgen mit dem Aphasie-Jodel-
chor.»   Sepp Dobmann

«Es war ein eindrucksvoller Auftritt des Aphasie-Jodelchor. 
Für mich war der Beichle-Jutz eine gesangliche, beachtliche 
Darbietung. Dieser Jutz war fantastisch und brillant vorge-
tragen.» Erich Kneubühler

«Juhui! Ich freute mich schon im voraus, zusammen mit 
meinen «Gspänli» vom Aphasie Jodelchor am Jodelfest in 
Sempach aufzutreten und singen.» Margrit Gehrig

«Es war eine Ehre für mich bei diesem Jodelfest aufzutreten. 
Unsere Freude am Jodeln war für alle Zuhörer/innen ersicht-
lich. Mir hat die Aufführung sehr gefallen. Der Höhepunkt 
unseres Auftrittes war der unglaublich riesige Applaus des 
Publikums.» Faessler Penny

«Ich war überwältigt vom Applaus, habe das nicht erwartet.» 
Silvio Merz

«Überrascht war ich über das weitläufige Jodlerfest in 
Sempach. Sehr erfreut war ich über die hochstehenden 
Beiträge einzelner Vereinen und Vorträge.» Marcel Beretta

«Unser Auftritt am Jodlerfest in Sempach war ein beson-
deres, wunderschönes, prächtiges musikalisches Erlebnis! 
Am Schlusstag des Festes den vielen Ehrengästen unser 
Jodelbeitrag zu leisten, war eine grosse Wertschätzung an 
uns. Die Aufforderung, uns ruhevoll zuzuhören hatte grosse 
Wirkung auf unsere Leistung und steigerte unsere Freude 
noch stärker!  Der riesige Applaus und die nachherigen 
Komplimente berührten mich sehr. Es lebe die Erinnerung!» 
Sandra Speiser

«Es war herzberührend, als wir bei unserem Auftritt von 
vielen Ehrgästen so grossen Applaus ernten durften. 
Für mich als Akkordeonbegleiterin ist es immer wieder 
ergreifend, welch grosses Meisterwerk jedes aktive Mitglied 
leistet.» Cécile Thalmann Akkordeonistin

Text: Sänger Aphasie Jodelchor
Fotos: Sänger Aphasie Jodelchor

Priska Egli

Astrid Zurbuchen

1918
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Ausflug ins Kloster Maria der Engel 
Aphasie Treff Ostschweiz 

SELBSTHILFEGRUPPEN

Text und Fotos: Desiree Zwahlen

Am 9. April 2024 besuchten wir das Frauenkloster Maria der 
Engel in Appenzell. 

An jenem kühlen regnerischen Dienstag fuhren wir mit dem 
Appenzeller Bähnli nach Gais, da mussten wir umsteigen 
und mit dem Bus weiterfahren. Die Gleis Strecke war wegen 
Bauarbeiten blockiert.

In Appenzell angekommen wurden wir von Maria im Kloster 
willkommen geheissen.  Während der spannenden und lehr-
reichen Führung durch das Frauenkloster erfuhren wir viel 
über das Leben und die Arbeiten im Kloster. Wir besuchten 

die Kapelle des Klosters mit der wunderschönen Orgel, den 
Klostergarten und die Räumlichkeiten innerhalb des Klosters.  
In den Kloster Räumen mit den dicken Mauern war es aber 
sehr kalt.

Leider hat die Zeit nicht gereicht, um sich auszutauschen mit 
einem Kaffee. 

Auch wenn der Paulus geweint hat und es im Bähnli kein WC 
gibt, war es ein gelungener Ausflug.

2120
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Zwei unterschiedliche Fahrten, beide mit Wetterglück  
Aphasie Gruppe Aargau

SELBSTHILFEGRUPPEN

Im April besuchten wir das Gartencenter Zulauf in Schinz-
nach-Dorf. Beim Spazieren durch die grosse, weitläufige 
Anlage konnten wir eine Fülle von blühenden Blumen, 
Sträuchern und Bäumen bestaunen. Die Gelegenheit wurde 
teils auch gleich zum Einkauf für den eigenen Garten genutzt.                                                                                                                           
Viel Freude bereitete die halbstündige Fahrt mit der Baum-
schulbahn durch die Parkanlage mit einem kleinen See. 
Umso mehr, als dabei nach strömendem Regen extra für uns 
die Sonne lachte. Die nostalgische Bahn wird mit grossem 
Einsatz und viel Enthusiasmus von Freiwilligen des Vereins 
Schinznacher Baumschulbahn betrieben. Nach einer inte-
ressanten Besichtigung der alten, wieder instandgesetzten 
Lokomotiven genossen wir in der Cafeteria bei Speis und 
Trank das Zusammensein.

Dann im Juni eine andere Fahrt. Im Rhein floss viel Wasser 
und die ganze Woche war unklar, ob die geplante Schifffahrt 
durchgeführt werden konnte. Aber auch diesmal hatten wir 
Wetterglück und so warteten wir auf Schweizerseite in Full, 
um auf das farbenfrohe Schiff zu steigen. Dieses fuhr zuerst 
als Fähre  Waldshut/Full, dann in einer zweistündigen Rund-
fahrt rheinaufwärts bis zur Mündung der Aare, rheinabwärts 
bis Leibstadt und wieder zurück nach Full. Dabei hatten wir 
gemächlich Zeit, das Wasser, die grüne Aussicht, die Häuser-
reihen am Ufer sowie Durstlöscher und Habern zu geniessen.

Die Fahrt mit der Baumschulbahn und die Schifffahrt sind 
auch möglich für Personen, die einen Rollstuhl benötigen.

Text: Rita Herde 
Fotos: Ursula Fuhrer & Fritz Steinmann 2322
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Ausflug im Klus Park und in den Botanischen Garten 
Aphasie Selbsthilfegruppe Zürich

SELBSTHILFEGRUPPEN

Text: Xaver Schröter
Fotos: Anni Bäumli & Xaver Schröter

Am Dienstag, 4.6.2024 traf sich unsere Gruppe im schönen 
Klus Park in Zürich. Bei warmen Temperaturen kamen fünf-
zehn Personen auf unsere Einladung.

Im grossen Park hatten wir einen grossen Kreis mit Stühlen 
aufgestellt, so dass wir uns alle sehen konnten und uns so 
gut unterhalten konnten. Mit verschiedenen Spielen ging 
die Zeit sehr schnell vorbei. Es kamen auch wieder neue 
Mitglieder, die schnuppern wollten, wie unserer Gruppe 
funktioniert. Wir hatten auch genügend Zeit uns vorzustellen 
und miteinander zu reden und uns zu stärken.

Am Schluss gingen auch einzelne aus unserer Gruppe noch 
zur schönen Kneipp-Anlage im Park, eine gute Erholung bei 
den Temperaturen an dem Tag.

Unser letztes Treffen der Aphasie-Gruppe vor den Sommer-
ferien war ein Ausflug zum Botanischen Garten in Zürich. 
Bekannt ist der Garten mit seiner futurischen Schau-
haus-Kuppeln. Bei gutem Wetter waren 15 Personen beim 
Treffpunkt. Während zwei Stunden konnten wir viele Pflanzen 
anschauen (für alle 7000 verschieden Pflanzen, war die Zeit 
leider zu kurz ;-) und konnten die zwei Tropenhäuser (Tief-
landregen- und Bergregenwald) besuchen.

Wir hatten einen schönen Spaziergang und mit vereinten 
Kräften könnten wir auch die rollstuhlgängigen Steigungen 
zusammen überwinden.

Nach dem Ausflug hatten wir noch genügend Zeit, uns in der 
Cafeteria mit etwas Kleinem zu stärken, aber auch weiter 
miteinander zu plaudern.

2524
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Im Mai 2024 verbrachten die AphaSingers und einige Ange-
hörige vier Tage im Hotel Artos in Interlaken. 

Die Zeit wurde für intensives Proben genutzt. Fanny Ditt-
mann, unsere Chorleiterin wurde von der Musikerin Julia 
Baumgartner am Klavier aufs Schönste unterstützt. Im 
Vorfeld stellten Chor- und Vorstandsmitglied Jacqueline Born 
und Fanny ein Singbuch zusammen. Chormitglied Kathrin 
Keller Masé steuerte eine hübsche Illustration bei. 

Das Singbuch umfasst die Repertoire-Lieder, sowie einige 
neue Lieder, die von den Chormitgliedern gewünscht wurden. 
Die mühsame Suche nach den Notenblättern im Ordner hat 
nun ein Ende.

Wir fühlten uns im Hotel Artos sehr gut aufgehoben und 
genosssen die schönen Zimmer und das gute Essen. Die vier 
Tage vergingen wie im Flug. 

Da das Wetter nicht mitspielte, mussten wir auf den Ausflug 
aufs Niederhorn verzichten. Als Ersatz liessen wir uns im 
«Grand Café Restaurant Schuh» Kaffee und Kuchen schme-
cken.

Wer nicht individuell reisen wollte, fand Platz im Bus, den uns 
Heidi Schneeberger organisierte. Nochmals vielen Dank, liebe 
Heidi!

Im Juni durfte der Chor im Pflegeheim Wendelin in Riehen 
gemeinsam mit der dortigen Singgruppe auftreten. Die 
Darbietung fand beim Publikum grossen Anklang. 

Nach dem Singen liessen wir den Nachmittag bei Getränken 
und Kuchen ausklingen. 

Ein herzliches Dankeschön geht an das Pflegeheim für das 
offerierte Getränk und den Kuchen.

Im Juli fand wieder der «Chirsidaag» auf dem Nusshof statt. 
Alljährlich organisiert die Selbsthilfegruppe Aphasia BL ein 
Treffen auf dem Nusshof, wo die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mit verschiedenen Kirschenspezialitäten verwöhnt 
werden.

Auch 7 AphaSingers nahmen teil und gaben ein Ständchen.

Chortage in Interlaken 
AphaSingers Basiliensis

APHASIECHÖRE

Text: Edith Weiss
Foto: Julia Baumgartner
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Singen trotz Aphasie. Im letzten Singjahr schlossen sich uns 
eine Handvoll neue Sänger*innen an und wir mussten den 
Kreis unglaublich öffnen. Es ist eine Freude, wie die lang-
jährigen Mitglieder die Sänger*innen aufgenommen haben 
und nach einem Probenachmittag dürfen wir sie bei den 
weiteren Terminen wieder herzlichst begrüssen. Es berührt 
immer wieder, wenn sich Menschen mit eingeschränkter 
Kommunikationsmöglichkeiten untereinander austauschen 
und sich kennenlernen. Sie versuchen es auf individuelle Art 
von sich selber etwas zu erzählen und den anderen mitzu-
geben. Ebenfalls ist es wunderbar zu beobachten, wenn beim 
Singen etwas nicht so gelingt, wie es sollte, wie sie einander 
zulächeln oder zunicken. Im Sinne von: «Es ist uns allen 
hier schon mal beim Singen etwas nicht gelungen». Die Kür 
für unsere Singgruppe stellt jeweils das Kanonsingen dar. 
Unsere Dirigentin Dorli Lötscher lässt nicht locker, bis die 
Mehrstimmigkeit den Raum füllt und wehe dem, der es dann 
wagt vor Freude in die Runde zu schauen, dann ist es passiert 

und man «isch usegheit». Wie oft haben wir dabei über uns 
selber gelacht. Wir möchten aber diese Momente der Mehr-
stimmigkeit und aber auch das so schön zusammengestellte 
Repertoire nicht missen und bedanken uns immer mit einem 
grossen Applaus bei Dorli Lötscher und dem Musiker Werner 
Aeschbacher. Leider mussten wir in diesem Jahr von zwei 
langjährigen Sängern Abschied nehmen. Als Chor haben wir 
den Angehörigen gemeinsam eine Trauerkartegeschrieben 
und den Verstorbenen still gedacht. Aphasie suisse möchten 
wir für die grosszügige Unterstützung für das Jahr 2022 
danken. 

Wir freuen uns, wenn neue Sänger*Innen den Versuch wagen, 
bei uns mitzusingen. Kontakt: Marina Simonett, Logopädin 
Langenthal, 077 44 77 806

Bewegte Momente 
Aphasie Chor Langenthal

APHASIECHÖRE

Text und Fotos: Marina Simonett 2928
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Fast wie gewöhnlich trafen sich die AphaSingers Zürich 
am Montagnachmittag, 24. Juni 2024 von 14-16 Uhr zum 
gemeinsamen Singen im Kirchgemeindehaus Neumünster, 
Zürich. Vor der Sommerpause durften sie heute Angehö-
rige, Freunde und Bekannte zum Zuhören oder Mitsingen 
einladen.

Eine überraschend grosse Zahl füllte spürbar erwartungsfroh 
gestimmt den Raum. Selbst das Wetter zeigte sich an diesem 
Tag ausnehmend sommerlich-strahlend.

Die Chorleiterin Higi Brühwiler hatte als klangliche Berei-
cherung dafür Instrumentalistinnen eingeladen: Diese 
begrüssten die Ankommenden mit beschwingten volkstüm-
lichen Klängen und begleiteten die Sängerschar musikalisch 
durch den Nachmittag mit Schwyzerörgeli, Akkordeon, 
Steirischer Harmonika, Trompete, Klavier, Blockflöte und 
Tischglöggli.

Mit der festlichen Eurovisionsfanfare eröffnete die Trompete 
einen Reigen froher Melodien und Lieder. Mit Summen oder 
auf Silben sangen wir uns mit berühmten musikalischen 
Themen oder mit bekannten Liedern ein und sangen dann 
Volkslieder, mehrstimmige Lieder oder Lieblingshits unserer 
Chormitglieder.

So entstanden in der festlichen Runde vielfältige Klang-
farben und berührende musikalische Glücksmomente. In 
den Gesichtern spiegelte sich die Freude am Zusammensein 
und am gemeinsamen Singen und Musizieren. Eine Pause für 
Gespräche bei Getränken und Kuchen lockerte den Chor-
nachmittag auf.

Ein Gast bedankte sich im Nachhinein nochmals schriftlich: 
«Wir sind hell begeistert vom Konzert… Die abwechslungs-
reiche Liedauswahl war erstaunlich und hat viele Erinne-
rungen geweckt… Wir hoffen fest, dass wir nächstes Jahr 
wieder dabei sein können.»

Nächste Einladung der AphaSingers Zürich  
Montag, 9. Dezember 2024, Adventssingen, 14-16 Uhr 
Erdgeschoss, Kirchgemeindehaus Neumünster,   
Seefeldstrasse 91, 8008 Zürich 

Bunte Klänge 
AphaSingers Zürich

APHASIECHÖRE

Text und Foto: (Hildegard) Higi Brühwiler
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Im Dezember 2023 übergab Rudolf Zemp die Leitung des 
Aphasiechores Zentralschweiz an Joseph Bachmann. 

Der Präsident Hermenegild Heuberger würdigte Rudolf 
Zemps Schaffen mit folgenden Worten: «Wir wollen dir, lieber 
Ruedi ganz herzlich danke sagen für dein langjähriges Enga-
gement als Chorleiter des ersten Aphasiechores der Schweiz. 
Die Sonntagsmatinee von 2023 war das letzte Konzert, das 
du mit uns geübt und geleitet hat. Das war ein absoluter 
Höhepunkt für uns alle.»

Als Rudolf Zemp vor 15 Jahren von aphasie suisse angefragt 
wurde, war er sofort begeistert von der Idee, mit Menschen 
mit einer Aphasie zu singen. Ruedi - wie ihn der Chor nannte - 
freute sich sehr am geglückten Wagnis. Die Freude war auch 
auf der Seite der Sängerinnen und Sänger gross.

In all den Jahren hat Ruedi zahlreiche öffentliche Konzerte 
geleitet und etliche Proben realisiert. Der Chor wuchs 
gesanglich und menschlich zu einer verschworenen Gemein-
schaft zusammen. Die Konzerte gingen den Zuhörerinnen 
und Zuhörern ans Herz. Wer hätte gedacht, dass das Konzert 
im letzten Frühling das letzte sein sollte.

Das erste Motto des Chores hiess: «Wir singen, weil es uns 
Freude macht». Welch Freude, dass Ruedi dem Chor zum 
Abschied genau mit diesem Text ein Lied komponierte. Ein 
schöneres Abschiedsgeschenk kann man sich kaum denken.

So danken wir dir, lieber Ruedi, von ganzem Herzen: für deine 
Geduld, deinen Mut, deine Freude und deine musikalische 
Ader, die uns so viele wunderbare Momente geschenkt hat.

Neustart mit bekanntem Namen 
Eine Türe schliesst sich, und eine neue tut sich auf. In diesem 
Sinne übergab Ruedi den Violinschlüssel an den neuen Chor-
leiter und Vizedirigenten Joseph Bachmann. 

Joseph Bachmann ist ein erfahrener Musiker und Chorleiter. 
Als stellvertretender Dirigent kennt er den Chor gut. Die 
Sängerinnen freuen sich, mit ihm in die Zukunft zu gehen.

Abschied nach 15 Jahren Chortätigkeit 
Aphasiechor Zentralschweiz

APHASIECHÖRE

Text und Fotos: Bernadette Schaller und Hermenegild Heuberger
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Soziale Beziehungen und Aphasie 
Das Verständnis von Freunden und Familie ist wichtig

Meine sozialen Beziehungen sind auch nach dem Hirnschlag 
hervorragend. Es hilft enorm, wenn an in einer kleinen Gemeinde 
wohnt. Man kennt sich von Geburt an. Während meinem Aufent-
halt in der Neurologie durfte ich unzählige Besucher empfangen. 

Dieses Soziale Netzwerk ist für Aphasiker enorm wichtig und trägt 
zu einer tollen Lebensqualität bei. Freunde und Bekannte sollten 
über Aphasie aufgeklärt sein. Aphasie ist keine Hörstörung, 
sondern eine Störung der Verarbeitung von Sprache. Sprach-
gesunde sollten diese Informations-Aufgabe übernehmen. 
In meinem Fall gab es keine Veränderungen der familiären 
Strukturen. Selbstverständlich wurden wichtige Vollmachten 
für Banken oder Behörden an die neue Situation angepasst. Im 
Familienkreis und auch im Freundeskreis gibt es hervorragende 
und vertrauenswürdige Stellvertreter.

Intimität und Sexualleben ist nach meinem Hirnschlag noch 
möglich. Die Libido ist ungetrübt. Leider häufen sich die Erek-
tionsprobleme infolge der Medikamente (Blutplättchen Hemmer, 
Blutverdünnung, Blutdrucksenker).

Michael Arndt

AUS DEM LEBEN  |  Kolumne

Entdecken und üben 
Sprachtherapie

Kolumne  |  AUS DEM LEBEN

Nach meinem Schlaganfall war ich gefordert, der Tochter anzu-
geben, was sie alles machen solle. Ich schrieb: Beinhose! Die 
«Dattelwaffeln» erwiesen sich beim mühsamen Erklären als 
«Softpflaumen».

In der Reha lernte ich die Bedeutung der Wörter wiederkennen. 
Ich las Hai, Scholle und Hecht und setzte den Lachs dazu. Ich 
überlegte, dass zur Tür die Klinke, das Schloss und der Rahmen 
gehörte, aber nicht der Rolladen. Das Überlegen strapazierte die 
Hirnwindungen, brauchte Zeit und manchmal auch die Nerven.

Am Wohnort ging die Therapie weiter. Die Logopädin versicherte, 
dass alle Wörter im Hirn vorhanden seien: «Sie müssen nur den 
Zugang zu diesen wiederfinden.» Also: Die Katze fängt die Maus. 
Damals half, dass sie gesuchten Wörter notiert waren. Später 
konnte ich «leasen» statt «mieten» einsetzen.

Ich mag das freie Erzählen. Fast von der Leber weg, aber nur bis 
zum nächsten Wort, das ich suche – und verstumme. Ein anderes 
Wort suchen… immer wieder! Immer wieder!

Das Bild zeigt meine Wörtersuche: Wertpapier = Aktie. Üben kann 
ich noch lange mit B, C und so weiter…

E. Magdalena Preisig-Morf

3534

FRFR DEDE ITIT



Kreuzworträtsel

SERVICE  |  Rätsel

Sudoku 1
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Alors précisément ce même espoir, qui au début donnait du 
courage à un couple et lui servait de moteur pour surmonter 
ensemble le coup du destin, devient un fardeau dans la vie 
commune.  La relation qui au début était caractérisée par 
un «Nous y arriverons ensemble» se brise à l’intérieur, car il 
n’existe plus de vérité commune. 

C’est tragique, car l’espoir inébranlable de la patiente ou 
du patient s’est transformé en solitude pour leurs proches 
aimants. Les proches ont renoncé à tout ce qui aurait été 
possible si seulement la partenaire, le partenaire, le père, la 
mère... n’étaient pas tombés malades. Ils ont vécu de près 
le désarroi, le combat, l’espoir, la colère et l’impuissance. 
Depuis des années, ils apportent leur soutien au mieux de 
leurs capacités et supportent que même des amis et des 
connaissances se soient retirés.

Et ils sont, bien qu’ils vivent quotidiennement au côté d’un 
être aimé – seuls. 

Qui perd le langage ou la faculté d’exécuter des mouvements 
moteurs ciblés se voit mis sous pression au plus haut point 
émotionnellement : à la toute première réaction de déni 
peuvent succéder des phases de protestation contre le 
coup du destin remplacées par des tentatives passionnées 
de regagner d’une manière ou d’une autre par l’intelligence 
et la discipline ce qui a été perdu. Mais lorsque ces efforts 
ne conduisent à aucun succès, la résignation et manque 
d’espoir  menacent, entremêlés de colère et d’impatience 
jusqu’à ce que… peut-être… une fois… les victimes parvien-
nent à accepter le destin et à continuer leur vie aussi bien 
que possible sous les conditions qui la limitent.

Mais qu’advient-il des proches quand la patiente ou le 
patient est loin d’accepter l’inéluctable ? Quand leur percep-
tion des propres capacités, peut-être à cause de la maladie 
elle-même, ne concorde absolument pas avec  le verdict des 
spécialistes? Quand,  même après des années de stagnation 
dans la rééducation, ils espèrent encore obstinément un 
miracle médical? 

Se trouver à nouveau 
Anette Lippeck · psychologue diplômée de l’Université

FOCUS  |  Psychologie

A-t-on seulement le droit de donner un conseil à ces proches 
? A-t-on le droit de les inviter à laisser une place à la tris-
tesse et à pleurer sur leur inéluctable malheur? Ont-ils le 
droit de cesser d’être toujours résilients et serviables et de 
s’abandonner pour une fois à la douleur de l’âme ? Ont-ils le 
droit de se retirer dans le silence et de se mettre à pleurer 
? Ont-ils le droit de devenir visibles comme des personnes 
malheureuses pour la patiente ou le patient?

La réponse est, tout bas: oui! Car des larmes qui sont versées 
ensemble peuvent de nouveau créer de l’attachement et de 
l’intimité et mettre en lumière une vérité nouvelle et plus 
profonde : «Nous portons ensemble ce qui n’est pas en notre 
pouvoir.  Nous sommes ensemble aussi dans la douleur.»

Dans le silence de la perte pleurée ensemble, une vérité 
nouvelle, plus profonde peut naître et l’espoir ne se rapporte 
plus seulement à des facultés physiques, mais à un sens de 
la vie nouveau et partagé. 

Anette Lippeck a suivi des études de psychologie 
axées sur les sciences naturelles et travaillé jusqu’à  

sa retraite dans des domaines professionnels orientés 
 vers le conseil et la psychothérapie. 
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Créer et enregistrer des signes personnels 
Julian Fischer · orthophoniste diplômé 

FOCUS  |  Communication assistée

Structure de l’application 
L’application Porta et les signes Porta sont disponibles 
en allemand et en italien. Pour les signes personnels, on 
peut fournir toutes les informations soi-même. Ainsi, il est 
possible d’enregistrer des signes personnels dans toutes les 
langues. 

L’application est facile à employer. Même les personnes 
qui n’ont pas beaucoup d’expérience avec la technologie 
peuvent bien l’utiliser. L’application a une structure claire. 
Elle offre une fonction de recherche avec laquelle on trouve 
rapidement le signe approprié. Dans l’application, il y a aussi 
un jeu qui permet d’apprendre à connaître rapidement et 
facilement de nouveaux signes. L’espace de stockage pour 
les signes personnels est illimité. Les signes personnels sont 
liés au compte et ne sont pas accessibles au public.

Plus d’informations sur l’application Porta

Porta App dans l’App Store : https://apps.apple.com/ch/app/
porta-portmann-tanne/id1355730154E-

Porta App sur le Google Play Store : https://play.google.com/
store/apps/details?id=com.triarclabs.tanne

Site web Tanne: https://tanne.ch/

Mail Julian Fischer : logo@ik.me

L’application Porta est éditée par Tanne, la fondation suisse 
pour les sourds-aveugles. Avec l’application, on peut faire 
connaissance avec les signes Porta, mais aussi inventer 
des signes personnels, les enregistrer et les partager avec 
d’autres personnes. L’application peut être téléchargée sur 
l’Apple Store et le Google Play Store ; elle est entièrement 
gratuite.

Signes Porta  
Une fonction importante de l’application est les signes 
Porta. Les signes Porta sont un ensemble de signes pour la 
communication assistée. Ils sont compatibles avec la langue 
parlée et la langue des signes. Les signes Porta sont acces-
sibles dans l’application avec des dessins de signes et des 
vidéos professionnelles en langue des signes. Il existe déjà 
plus de 500 signes Porta sur l’application. Si on ne possède ni 
téléphone portable ni tablette, on peut également trouver les 
signes sur le site web de Tanne.

Créer des signes personnels 
Comme de nombreux signes Porta nécessitent l’usage des deux 
mains, ils ne conviennent pas à tout le monde. Heureusement, 
on peut également enregistrer des signes personnels avec l’ap-
plication Porta. Pour ce faire, on crée d’abord un compte gratuit 
dans l’application. Ensuite, on peut photographier son propre 
signe avec l’application et enregistrer une vidéo de signes et 
sauvegarder. Ainsi, on dispose bientôt de son propre catalogue 
rempli de signes personnels. Ce catalogue peut également être 
partagé avec des parents et des connaissances.

Julian Fischer est orthophoniste. Il travaille à l’hôpital 
cantonal de Lucerne. Il siège depuis  la fin 2022 au comité 

d’aphasie suisse. Pendant ses loisirs, il s’intéresse 
à l’informatique et en particulier aux jeux. 

Voici à quoi ressemble l’application Porta sur l’iPad. Sur la 
gauche se trouve le catalogue des signes avec la fonction de 
recherche. Sur la droite, on peut regarder un seul signe et 
aussi sélectionner la vidéo. Il est possible de créer un compte 
personnel dans les paramètres en bas à droite.

Application Porta :
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En guise d’adieu  
Cornelia Kneubühler

Chère Cornelia

Après plus de 15 ans d’activité en tant 
que directrice du secrétariat général 
d’aphasie suisse, tu pars maintenant 
de ton plein gré. Nous te souhaitons 
beaucoup de satisfaction, de succès et 
une excellente santé sur ton nouveau 
chemin. Que tous tes souhaits se 
réalisent.

Par ton caractère et ton engagement, tu 
as plus que marqué aphasie suisse, et 
je me permets de l’exprimer ainsi ...  
« ton » aphasie suisse.

Nous te tirons tous notre chapeau pour 
les prestations que tu as fournies et les 
succès évidents que tu as remportés. 
C’est avec plaisir que je me souviens de 
tous les merveilleux projets, comme par 
exemple « Wörter Wimmeln », le livre  

« Aphasie Experiment », les délicieuses 
brochures sur les repas : entrée, plat 
et dessert, le podcast et la chanson du 
jubilé et bien d’autres encore.

Tu as réalisé tous ces projets avec 
un grand engagement et une grande 
passion pour les personnes concernées. 
Tu as donné de la visibilité à l’image de 
l’être humain d’aphasie suisse, que tu 
as aussi toujours montré en exemple 
au secrétariat général dans toutes tes 
tâches de direction.

C’est avec une grande reconnaissance 
pour le travail que tu as accompli en 
faveur de nos personnes concernées 
que nous te disons au revoir et bien-
venue !

Crisanto Farese 
Président aphasie suisse

NOUVEAUTES  |  du secrétariat
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NOUVEAUTES  |  du secrétariat

Nouveau visage au secrétariat 
Livia Westreicher

Chères lectrices et chers lecteurs 
d’aphasia

Je m’appelle Livia Westreicher et je 
suis le nouveau visage du secrétariat 
d’aphasie suisse. Depuis juillet, je suis 
responsable de l’ensemble du marketing 
de la fondation et de l’élaboration de 
produits et de services orientés vers 
les besoins des clients. Des tâches 
supplémentaires dans l’association 
complètent mon domaine d’activité.

Après ma formation en gestion d’en-
treprise, j’ai travaillé de nombreuses 
années dans le marketing dans le 
secteur alimentaire. Mon souhait 
d’exercer d’une activité professionnelle 
centrée sur l’engagement pour le 
bien-être et les besoins des personnes 
concernées et de leurs familles m’a 
amenée chez aphasie suisse.

Pendant mon temps libre, j’aime être 
actif. En été, j’aime découvrir la nature 
en VTT ou en randonnée et de me 
rafraîchir ensuite dans le lac (de Zoug). 
En hiver, je suis passionné de faire du 
ski, je m’entraîne sur les skis de fond ou 
je marche avec les raquettes à travers 
dans le paysage hivernal enneigé. 

Je me réjouis beaucoup des tâches 
à venir chez aphasie suisse et des 
rencontres enrichissantes. Je me 
réjouis avant tout de faire votre 
connaissance.

Livia Westreicher 
Directrice du secrétariat général
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Aphasie Treff  
Excursions

NOUVEAUTES  |  Manifestations

Lucerne
Nous visitons une exposition de potirons, découvrons la 
fabrique de biscuits Kambly, alors que la troisième sortie 
reste encore une surprise. 

Dates
30.10.2024	 visite d’une exposition de potirons
25.11.2024	 visite de la fabrique Kambly 
18.12.2024	 surprise

Lieu / heure
seront chaque fois indiqués à l’avance

Coûts
Les trajets, les transports publics, la nourriture et les autres 
achats sont à la charge des participants.

Direction
Luzia Niederberger

Inscription
luzia.niederberger@aphasie.org

En commun avec les personnes aphasiques, nous organisons des excursions et des visites. Nous faisons des découvertes 
passionnantes, trouvons de nouveaux endroits et faisons l’expérience de la communauté. 

Saint-Gall
Nous aurons des aperçus passionnants, découvrirons de 
nouveaux endroits et vivrons une expérience communau-
taire. Nous visitons un musée de la région, profitons d’une 
promenade en bateau sur le lac et bien plus encore.

Date
05.11.2024	 visite du musée du chocolat

Lieu / heure
seront indiqués lors de l’inscription 

Coûts
Les trajets, les transports publics, la nourriture et les autres 
achats sont à la charge des participants.

Direction
Desiree Zwahlen

Inscription
luzia.niederberger@aphasie.org

Atelier créatif 
Activités

Peinture libre 
Expérimente différentes peintures et techniques. Découvre 
ta créativité et laisse naître ton propre tableau. Martina 
Portmann t’accompagne pour que tu trouves ton expression 
toute personnelle. 
Lieu:	 Kunst und Chabis, Seebuchtstrasse 37, Buochs
Heure: 	 9.45 – 11.45
Dates:	 07.11.2024
	 14.11.2024
	 21.11.2024
	 28.11.2024
Prix: 	 Membres d’aphasie suisse 
	 CHF 30.00 par séance
	 Non membres          	
	 CHF 50.00 par séance

Acryl Pouring
Laisse les couleurs se mêler dans différentes directions. Petra Maze-
nauer, artiste en peinture acrylique depuis 20 ans, te montre comment 
mélanger les différentes couleurs acryliques et les appliquer sur la toile. 
Lieu:	 Pfarreizentrum Barfüesser, Winkelriedstrasse 5, Luzern
Heure: 	 13.30 – 16:00 
Dates:	 04.12.2024
	 11.12.2024
Prix: 	 Membres d’aphasie suisse 
	 CHF 30.00 par séance
	 Non membres          	
	 CHF 50.00 par séance

Poterie
Fais l’expérience du processus du changement et crée ton 
oeuvre personnelle en argile. Engage-toi dans le processus 
et vois comment naît ton œuvre. Jutta te montre les trucs et 
les astuces de l’art de la poterie. 
Lieu:	 Coaching Werkraum, Bireggstrasse 16, Luzern
Heure:	 13.30 – 16.00
Dates:	 14.10.2024 
	 21.10.2024
	 04.11.2024
Prix: 	 Membres d’aphasie suisse 
	 CHF 90.00 toutes les dates
	 Non membres          	
	 CHF 150.00 toutes les dates

Manifestations  |  NOUVEAUTES

Texte: Luzia Niederberger Texte: Luzia Niederberger 4746
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Découvrez la variété de nos jeux au coeur  
desquels se trouvent le plaisir et le langage.

NOUVEAUTES  |  Produits

Jeu de mémoire 
Soulever des cartes, les retourner et retrouver l’image ou le 
mot cherchés. Notre Jeu de mémoire est un captivant voyage 
de découverte et un super jeu d’apprentissage pour jeunes et 
vieux.

Il stimule les capacités de concentration et de rétention. Il 
s’agit de mettre en relation les cartes avec des mots et des 
photos, de s’en souvenir et de les reproduire. Ainsi la mémoire 
et  l’apprentissage sont entrainés de manière ludique. 

Le jeu peut être obtenu pour CHF 22.00

 

Mots en pagaille  
Le jeu «Mots en pagaille» offre une immense variété de 
possibilités. Les sept images d’objets cachés dans la vie 
quotidienne de la cuisine, de la salle de bains, du jardin, du 
magasin, de la gare, du bureau et du choeur  procurent une 
expérience riche et amusante. Le jeu entraine la mémoire 
et active la communication. Le grand avantage du jeu: Le 
meneur définit les règles et les tâches en les adaptant aux 
besoins et aux ressources des joueuses et joueurs. Beaucoup 
de plaisir pour petits et grands, pour jeunes et vieux.

Le jeu coûte CHF 54.00

Commandez les jeux dès maintenant sous info@aphasie.org  
par téléphone au 041 240 05 83 
ou sur le site www.aphasie.org/fr

Texte:Luzia Niederberger
Photos: Cornelia Kneubühler
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Café de parole à Lucerne et Saint-Gall 
Un échange avec  des personnes qui partagent les mêmes idées

NOUVEAUTES  |  Services

Texte et Photos: Luzia Niederberger

Café de parole de Lucerne  
Le Café de parole de Lucerne est désormais dirigé par notre 
orthophoniste Marion Leu. Nous nous  retrouvons une fois 
par mois à la Hofschule St. Leodegar à Lucerne.

Heure:	 9.30 – 11.30

Dates:	 05.11.2024 
	 03.12.2024

Direction: 	 Marion Leu, logopédiste diplômée

Inscription: 	 luzia.niederberger@aphasie.org

Ensemble, nous discutons de situations de la vie quotidienne. Nous exerçons ainsi le langage, la communication et les 
possibilités d’expression dans une atmosphère détendue. 

Café de parole de Saint-Gall 
Notre orthophoniste Barbara Tresch dirige le Café de parole 
de Saint-Gall une fois par mois au centre paroissial St. 
Mangen à Saint-Gall.  

Heure:	 10.00 – 12.00

Dates:	 23.11.2024 
	 14.12.2024

Direction: 	 Barbara Tresch, logopédiste diplômée

Inscription: 	 barbara.tresch@bluewin.ch

5150
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Choeur de yodel Aphasie 
Concert à la Fête des yodleurs de Sempach

Impressions, souvenirs des chanteuses et chanteurs de 
yodel, de la directrice de choeur et de l’accordéoniste

«Notre participation à la Fête des yodleurs de Sempach a 
été un grand événement pour nous tous. Nous avions donné 
déjà auparavant quelques concerts avec le chœur Aphasie. 
Cependant, à Sempach, cela a été quelque chose de tout 
à fait particulier. Dans la grande halle de fête, il nous a été 
donné d’interpréter nos chants et «Juiz» devant un public 
averti du monde du yodel et de nombreux invités. J’étais bien 
quelque peu tendue avant le concert : est-ce tout allait bien 
se passer? Cela moins à cause des capacités au niveau du 
chant, que de savoir si tous allaient trouver le chemin de la 
scène. La tension a disparu déjà lors du premier chant, car 
mes chanteuses et chanteurs ont très bien géré la situation 
sur scène. Les applaudissements nourris et l’atmosphère de 
pouvoir se produire devant un si nombreux public va certai-
nement laisser d’excellents souvenirs à tous.» Silvia Rymann, 
directrice du choeur de yodel Aphasie 

«Cela a été un beau dimanche à Sempach. La joie était 
grande de chanter et yodler avec mes collègues devant un 
public si nombreux.» Marcel Gröflin

«Journée cool » Nicole Nyfeler

«La joie des auditeurs présents lors du „Zäuerli« m’a 
subjugué!» Werner Weiler

NOUVEAUTES  |  Services

Texte et Photos: Chanteurs choeur de yodel

«Le concert à Sempach a touché et enthousiasmé beaucoup 
de monde par nos interprétations avec le chœur de yodel 
Aphasie.» Sepp Dobmann

«Cela a été une performance impressionnante du chœur de 
yodel Aphasie. Pour moi, la «Beichle-Jutz» a été une pres-
tation vocale remarquable. Cette «Jutz» fantastique a été 
interprétée de manière brillante.» Erich Kneubühler

«Youpi! Je me réjouissais déjà à l’avance d’entrer en scène 
et de chanter avec mes camarades à la Fête des yodleurs de 
Sempach.»  Margrit Gehrig

«Cela a été un honneur pour moi de participer à cette Fête 
des yodleurs. Notre plaisir de yodler  était visible pour tous 
les auditeurs et auditrices. La représentation m’a beaucoup 
plu. Le point culminant de notre concert a été les applaudis-
sements incroyablement nourris du public.» Faessler Penny

«J’ai été subjugué par les applaudissements, je ne m’atten-
dais pas à cela.» Silvio Merz

«Surpris, je l’ai été par la vaste Fête des yodleurs à Sempach 
; enchanté, par les participations de haut niveau des diffé-
rentes associations et les interprétations.» Marcel Beretta

«Notre concert à la Fête des yodleurs de Sempach a été un 
événement musical exceptionnel, merveilleux, magnifique! 

De présenter notre yodel aux nombreux invités d’honneur le 
dernier jour de la fête a été une grande marque d’estime pour 
nous. L’invitation à nous écouter en silence a eu un grand 
effet sur notre performance et a augmenté encore davantage 
notre plaisir!  Les applaudissements nourris et les compli-
ments qui suivirent m’ont beaucoup émue. Vive le souvenir!» 
Sandra Speiser

«C’était profondément touchant de pouvoir récolter tant 
d’applaudissements de la part de nombreux hôtes d’honneur 
lors de notre concert. Pour moi, comme accompagnatrice à 
l’accordéon, c’est toujours émouvant de voir quel grand chef-
d’œuvre produit chaque membre actif.» Cécile Thalmann, 
accordéoniste

Priska Egli

Astrid Zurbuchen
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Collection Mosimann – César Ritz Collège - Bouveret 
AVALA – Association Valaisanne des Aphasiques

Notre sortie du 12 juillet 2024 nous emmène à l’école hôteliè-
re César Ritz au Bouveret pour découvrir la collection de M. 
Anton Mosimann. Un groupe de 11 personnes participent à 
cet évènement.

Un musée consacré au célèbre chef au nœud papillon a été 
inauguré en 2016 sur le campus des César Ritz Colleges 
Switzerland, une des cinq écoles du Swiss Education Group, 
spécialisé dans la formation hôtelière et culinaire.

M. Mosimann est né en 1947 à Soleure. Il a fait un apprentis-
sage dans un hôtel local et il a obtenu un diplôme de chef de 
cuisine. Ensuite, il a travaillé au Japon, en Belgique, à Rome 
et à Montréal.

A 28 ans, il se retrouve comme Maître Chef de cuisine au Dor-
chester Hôtel. Il cuisine pour la Reine Elisabeth II, Charles III 
et la haute société anglaise. Il a été nommé officier de l’ordre 
de l’Empire britannique. Il a été débauché par Eugène Käu-
feler, un autre chef suisse en place dans cet établissement 
depuis la Seconde Guerre mondiale et été propulsé grand 
chef d’une brigade de 132 personnes. Il a aussi décroché 
deux étoiles Michelin en dehors de la France.

Il possède une collection à la gloire de l’art culinaire. Nous y 
découvrons des livres de cuisine, des médailles, des diplô-

mes, des menus, des ustensiles de cuisines royales, des 
souvenirs personnels, des photos et des œuvres d’art.

Il est un passionné de recueils de recettes. Il a rassemblé 
plus de 6000 ouvrages de valeur, comme le plus grand livre de 
cuisine au monde écrit à la main en 1733, le livre de confi-
tures de Nostradamus, et une dizaine d’ouvrages d’Auguste 
Escoffier. 

M. Mosimann détient des centaines de cartes de menus 
historiques comme le menu des fêtes du sacre et du couron-
nement du tsar de Russie en 1896 ou celui de l’hôtel Savoy de 
Londres du 4 juin 1936.

Des photos en noir et blanc nous montrent des illustres con-
vives comme Roger Moore, Kate Moss, Diana Spencer Prin-
cesse De Galles, Mikhaïl Gorbatchev et Stan Wawrinka, etc.

Nous voyons aussi plusieurs de ses rallyes réalisés avec sa 
femme et sa Triumph rouge.

La visite est suivie d’un buffet froid et chaud dans le restau-
rant de l’école hôtelière.

« Life is a circus »

ASSOCIATIONS ROMANDES D’APHASIQUES

Texte : Catherine Chablais
Photos : Catherine Chablais
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Groupe des aphasiques Neuchâtel 
Espace d’Evasion

Chaleur de l’été. Chaleur du cœur. 

Quand quelqu’un fait quelque chose avec courage, volonté, en 
y mettant même de l’amour, on dit que cette personne met du 
« cœur à l’ouvrage ». 

A Espace d’Evasion, si nous pouvons organiser et mettre sur 
pied des activités tout au long de l’année, c’est parce que 
chacune et chacun mettent du « cœur à l’ouvrage » : mem-
bres aphasiques, proches aidants, bénévoles, logos. Cela 
montre qu’il y a du plaisir à se rencontrer et à découvrir des 
lieux particuliers comme le Wasserkraftwerk à Hagneck en 
avril dernier, de l’intérêt à refaire une sortie aimée comme la 
course en bateau avec repas à bord en juillet ou retrouver le 
décor particulier des tourbières et manger dans la sympa-

thique « cabane » en août. Trois exemples d’activités parmi 
d’autres qui laissent ainsi le souvenir de beaux moments de 
vie partagée.

Mais notre groupe a aussi la chance de pouvoir mettre son « 
chœur à l’ouvrage ». Ainsi en juin, notre chœur LaFaSi a par-
ticipé à la fête chorale de Dombresson avant de donner son 
concert annuel au Temple de Peseux. En novembre, il chante-
ra dans le cadre d’une journée de formation des logopédistes 
à l’Université de Neuchâtel.

Dans l’atmosphère estivale, on peut donc dire que ce constat 
de la vie de notre groupe fait… chaud au cœur ! Merci encore 
à chacune et chacun. 

ASSOCIATIONS ROMANDES D’APHASIQUES

Texte: Rémy Wuillemin
Photos: Thérèse von Wyss
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DE LA VIE  |  Colonne Colonne  |  DE LA VIE

Relations sociales et aphasie 
La compréhension des amis et de la famille est importante

Mes relations sociales sont excellentes, même après l’attaque 
cérébrale. Cela aide énormément d’habiter dans une petite 
commune. On se connaît depuis la naissance. Pendant mon séjour 
en neurologie, j’ai pu recevoir d’innombrables visiteurs. 

Ce réseau social est extrêmement important pour les aphasiques 
et contribue à une excellente qualité de vie. Les amis et les 
connaissances doivent être informés sur l’aphasie. L’aphasie n’est 
pas un trouble de l’audition, mais un trouble du traitement du 
langage. Les personnes ayant une bonne élocution devraient se 
charger de cette tâche d’information. Dans mon cas, les structures 
familiales n’ont pas été modifiées. Bien entendu, les procurations 
importantes pour les banques ou les autorités ont été adaptées à 
la nouvelle situation. Dans le cercle familial et aussi dans le cercle 
d’amis, il y a d’excellents remplaçants, dignes de confiance.

L’intimité et la vie sexuelle sont encore possibles après mon 
attaque cérébrale. La libido n’est pas troublée. Malheureusement, 
les problèmes d’érection se multiplient à cause des médicaments 
(inhibiteurs des plaquettes sanguines, anticoagulants, antihyper-
tenseurs).

Michael Arndt

Hôtel Ibis Sion  
Conférence de Louis Gustin 

Notre sortie du 19 avril 2024 nous entraîne à l’hôtel Ibis à Sion 
pour une soirée avec M. Louis Gustin. 

M. Gustin nous informe qu’il a eu un AVC en 2015 à Varsovie en 
Pologne. Heureusement deux de ses amis étaient avec lui car il 
ne comprenait pas ce qui se passait et pourquoi il ne pouvait plus 
parler. Il a passé deux ans à se battre pour retrouver la parole et 
l’écriture. Le monde de l’aphasie n’est pas simple tous les jours. 

Louis a toujours été optimiste car il a fini par être titularisé comme 
fonctionnaire de type A. Tous les jours, il continue d’apprendre et 
d’avancer.

M. Gustin a rencontré sa femme Elise sur un réseau social. Ils 
ont fini par se rencontrer et se pacser en 2020. Elise nous a aussi 
parlé de son AVC à 27 ans et de ses conséquences. Elle a eu son 
diplôme et travaille comme médecin en endocrinologie métabo-
lisme nutrition.

Elle nous informe que chaque jour elle a écrit dans son journal. 
Elle a retranscrit ses peurs, ses doutes, ses rencontres et ses 
rires. Nous restons manger un repas surprise au restaurant de 
l’hôtel Ibis.

Catherine Chablais
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Mots croisés

SERVICE  |  Recettes

Sudoku 2
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Allora, proprio la stessa speranza che all’inizio ha dato 
coraggio alla coppia e che è stata la forza trainante per 
superare insieme il colpo del destino, diventa un peso nella 
loro vita insieme. La relazione, che inizialmente era caratte-
rizzata dal «possiamo farcela insieme», si sfalda all’interno 
perché non c’è più una verità condivisa.

Questo è tragico, perché la speranza incrollabile del paziente 
è diventata la solitudine dei suoi cari. I parenti hanno rinun-
ciato a tutto ciò che sarebbe stato possibile se solo il partner, 
il padre, la madre... non si fossero ammalati. Hanno vissuto in 
prima persona lo smarrimento, la lotta, la speranza, la rabbia 
e l’impotenza. Hanno dato il loro miglior sostegno per anni e 
hanno sopportato che anche amici e conoscenti si ritirassero.

Questi, sebbene vivano ogni giorno accanto a una persona 
cara, sono soli. 

Chiunque perda la parola o la capacità di eseguire specifici 
movimenti motori è emotivamente provato fino all’estremo: la 
prima reazione di non voler riconoscere questa perdita, può 
essere seguita da fasi di protesta contro il colpo del destino, 
che lasciano poi il posto ad intensi sforzi per riconquistare, 
con intelligenza e disciplina, in qualche modo, ciò che è 
stato perso. Se questi sforzi non portano però al successo, 
la rassegnazione e la disperazione, intervallate da rabbia e 
impazienza, minacciano finché... forse..., ad un certo punto..., 
i malati riescono ad accettare il loro destino e a continuare la 
loro vita come meglio possono nelle condizioni restrittive.

Come si comportano però i familiari quando i pazienti 
sono ben lontani dall’accettare l’irreversibile? Quando la 
loro percezione delle proprie capacità, forse a causa della 
malattia stessa, non corrisponde affatto al giudizio degli 
specialisti? Quando continuano a sperare ostinatamente in 
un miracolo medico anche dopo anni di stasi nella riabilita-
zione?

Di nuovo insieme 
Anette Lippeck · Diploma universitario in psicologia

FOCUS  |  Psicologia

È lecito dare a questi parenti qualche consiglio? Si può 
invitarli a dare spazio al loro dolore e a piangere per l’inevita-
bile disgrazia? Possono smettere di essere sempre resistenti 
e disponibili e abbandonarsi per una volta al loro dolore 
emotivo? Possono ritirarsi nel silenzio e iniziare a piangere? 
Possono diventare visibili al paziente come persone infelici?

La risposta è, molto piano: Sì! Perché le lacrime che si 
piangono insieme possono creare di nuovo connessione e 
vicinanza e portare alla luce una nuova e più profonda verità: 
«Portiamo insieme ciò che non è in nostro potere. Ci apparte-
niamo anche nel dolore».

Nel silenzio di una perdita condivisa può emergere una verità 
nuova e più profonda e la speranza non si riferisce più solo 
alle capacità fisiche ma ad un nuovo senso della vita, sentito 
insieme.

Anette Lippeck ha compiuto studi di psicologia nell’ambito 
delle scienze naturali e, fino al suo pensionamento, ha 

lavorato nel campo della consulenza e della psicoterapia.

FR FRDE DEIT IT
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Comunicazione aumentativa e alternativa con l’App Porta  
Julian Fischer · logopedista diplomato 

FOCUS  |  Comunicazione supportata

Struttura dell’applicazione 
L’App Porta e i gesti Porta sono disponibili in italiano e 
tedesco. È possibile inserire personalmente tutte le informa-
zioni per i gesti personalizzati. Ciò significa che è possibile 
salvare gesti personalizzati in tutte le lingue. 

L’applicazione è facile da usare. Anche chi non ha molta 
esperienza con la tecnologia può usarla bene. L’applicazione 
ha una struttura chiara. Offre una funzione di ricerca che 
consente di trovare rapidamente il gesto giusto. Nell’App è 
presente anche un gioco con il quale è possibile imparare 
nuovi gesti in modo semplice e veloce. Lo spazio di archivia-
zione per i gesti personali è illimitato. I gesti personali sono 
collegati all’account e non sono accessibili pubblicamente.

Ulteriori informazioni sull’App Porta 
App Porta nell’ App Store: https://apps.apple.com/ch/app/
porta-portmann-tanne/id1355730154E-

App Porta in Google Play Store: https://play.google.com/
store/apps/details?id=com.triarclabs.tanne

Pagina Web Tanne: https://tanne.ch/

Mail Julian Fischer: logo@ik.me

L’applicazione Porta è pubblicata da Tanne, la fondazione 
svizzera per le persone sordocieche. L’applicazione può 
essere utilizzata per familiarizzare con i gesti Porta o per 
inventare, salvare e condividere gesti personali con altre 
persone. L’applicazione può essere scaricata dall’Apple Store 
e dal Google Play Store ed è completamente gratuita.

Gesti Porta  
Una funzione importante dell’applicazione è rappresentata 
dai gesti Porta. I gesti Porta sono una raccolta di gesti per la 
comunicazione assistita. Sono compatibili con il linguaggio 
parlato e con la lingua dei segni. I Porta-Signs possono 
essere consultati nell’applicazione con disegni dei segni e 
video professionali in lingua dei segni. Sull’App i sono già più 
di 500 Porta-Signs. Se non si dispone di un telefono cellulare 
o di un tablet, è possibile accedere ai segni anche sul sito 
web di Tanne.

Creare gesti personali 
Poiché molti gesti Porta richiedono entrambe le mani, non 
sono adatti a tutti. Fortunatamente, è possibile salvare i 
gesti personalizzati con l’applicazione Porta. A tal fine, è 
necessario creare un account gratuito nell’applicazione. È 
quindi possibile scattare una foto del proprio gesto con l’App, 
registrando e salvando un video del gesto. In breve tempo 
si avrà un catalogo di gesti personali. È inoltre possibile 
condividere questo catalogo con familiari ed amici.

Julian Fischer è logopedista. Lavora presso l’ospedale 
cantonale di Lucerna e, dal 2022, fa parte del Consiglio 

d’amministrazione di aphasie suisse. Nel tempo libero si 
interessa di informatica e di videogiochi.

Ecco come si presenta l’App Porta sull’iPad. A sinistra si trova 
il catalogo della lingua dei segni con la funzione di ricerca. A 
destra è possibile visualizzare un singolo segno e selezionare 
il video. In basso a destra è possibile creare un account 
personale nelle impostazioni.

App Porta:

FR FRDE DEIT IT

6564



Addio   
Cornelia Kneubühler

Cara Cornelia

dopo più di 15 anni come responsabile 
dell’ufficio di aphasie suisse te ne vai 
di tua spontanea volontà. Ti auguriamo 
molte soddisfazioni, successo e 
la migliore salute per il tuo nuovo 
cammino. Che tutti i suoi desideri si 
avverino.

Con il suo carattere e il suo impegno, 
lei ha più che caratterizzato aphasie 
suisse, e mi permetto di dirlo con le 
seguenti parole... la «sua» aphasie 
suisse.

Tutti noi ci leviamo il cappello di fronte 
alle sue conquiste e ai suoi evidenti 
successi. Ho ancora un bel ricordo di 
tutti i meravigliosi progetti, ad esempio 
«Wörter Wimmeln», il libro «Aphasie 

Experiment», i deliziosi opuscoli 
gastronomici: antipasto e dessert, il 
podcast dell’anniversario e la canzone 
dell’anniversario e tanti altri.

Avete realizzato tutti questi progetti con 
grande impegno e passione insieme 
alle persone colpite. Hai dato visibilità 
all’immagine dell’essere umano di 
aphasie suisse, che hai sempre portato 
come esempio in tutti i tuoi compiti di 
gestione della sede centrale.

Con grande gratitudine per il lavoro 
svolto a favore dei nostri pazienti, le 
auguriamo un caro saluto e un caloroso 
benvenuto in qualsiasi momento!

Crisanto Farese 
Presidente di afasia suisse

NOVITÀ  |  dall’ufficio
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NOVITÀ  |  dall’ufficio

Cari lettori di afasia

mi chiamo Livia Westreicher e sono 
il volto nuovo dell‘ufficio di aphasie 
suisse. Da luglio sono responsabile 
dell‘intero marketing della fondazione e 
dello sviluppo dei prodotti e dei servizi 
orientati al cliente. Ulteriori compiti 
nell’associazione completano la mia 
area di responsabilità.

Dopo la formazione in economia 
aziendale, ho lavorato per molti anni 
nel marketing dell’industria alimentare. 
Il mio desiderio di lavorare un‘attività 
professionale che si concentra sul 
benessere e sulle esigenze delle 
persone con disabilità e delle loro famiglie 
mi ha portato ad aphasie suisse.

Nel tempo libero mi piace essere attiva. 
In estate mi piace scoprire la natura in 
mountain bike o piedi e poi rinfrescarmi 
nel lago (di Zugo). In inverno, mi appas-
siona sciare, praticare lo sci di fondo 
o passeggiare nel paesaggio invernale 
innevato con le racchette da neve.

Sono molto impaziente di affrontare i 
prossimi compiti ad aphasie suisse e 
di fare incontri arricchenti. Soprattutto, 
non vedo l‘ora di conoscervi personal-
mente.

Livia Westreicher 
Responsabile dell’ufficio

Un nuovo volto in ufficio  
Livia Westreicher
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Aphasie Treff  
Escursioni

NOVITÀ  |  Manifestazioni

Lucerna
Visitiamo la fabbrica di Kambly, ci lasciamo ispirare dal 
mondo di avventure Ramseier o facciamo escursioni nei 
parchi svizzeri.

Date
30.10.2024 		  Visita all’ esposizione di zucche
25.11.2024 		  Visita alla fabbrica Kambly
18.12.2024		  Sorpresa

Luogo/Ora
Verranno comunicati in anticipo

Costi
Viaggi, trasporti pubblici, pasti e altri acquisti  
sono a proprio carico.

Responsabile
Luzia Niederberger

Iscrizione
luzia.niederberger@aphasie.org

Organizziamo escursioni e visite insieme a persone afasiche. Facciamo conoscenze interessanti, scopriamo nuovi luoghi e 
viviamo esperienze di comunità.

St. Gallen
Facciamo conoscenze interessanti, scopriamo nuovi luoghi 
e viviamo esperienze di comunità. Visitiamo un museo della 
regione, facciamo una gita in barca sul lago e molto altro 
ancora.

Date
05.11.24	 Visita al museo del cioccolato	

Luogo/Ora
Verranno comunicati all’iscrizione.

Costi
Viaggi, trasporti pubblici, pasti e altri  
acquisti sono a proprio carico.

Responsabile
Desiree Zwahlen

Iscrizione
luzia.niederberger@aphasie.org

Testo: Luzia Niederberger Testo: Luzia Niederberger

Officina creativa 
Attività

Pittura libera
Sperimentate con colori e tecniche diverse. Scoprite la vostra 
creatività e create il vostro quadro personale. Martina Port-
mann vi aiuterà a trovare la vostra personale espressione.
Luogo:	 Kunst und Chabis, Seebuchtstrasse 37, Buochs
Ora: 	 9.45 – 11.45
Date:	 07.11.2024
	 14.11.2024
	 21.11.2024
	 28.11.2024
Costi: 	 Soci di aphasie suisse:
	 CHF 30.00 per ogni incontro
	 Non soci:
	 CHF 50.00 per ogni incontro

Acryl Pouring
Lasciate che i colori fluiscano l’uno nell’altro in direzioni diverse. Petra Mazenauer, 
artista acrilica da 20 anni, vi mostrerà come mescolare insieme i diversi colori 
acrilici e applicarli sulla tela. 
Luogo:	 Centro parrocchiale Barfüesser, Winkelriedstrasse 5, Lucerna
Ora: 	 13.30 – 16:00 
Date:	 04.12.2024
	 11.12.2024
Costi: 	 Soci di aphasie suisse:
	 CHF 30.00 per ogni incontro
	 Non soci:
	 CHF 50.00 per ogni incontro

Ceramica
Sperimentate il processo di cambiamento e create la vostra 
personale opera in argilla. Partecipate al processo e speri-
mentate come viene creata la vostra opera. Jutta vi mostrerà 
i trucchi dell’arte del vasaio.
Luogo:	 Laboratorio Coaching, Bireggstrasse 16, Lucerna
Ora:	 13.30 – 16.00
Date:	 14.10.2024 
	 21.10.2024
	 04.11.2024
Costi: 	 Soci di aphasie suisse: 
	 CHF 90.00 tutte le date
	 Non soci:
	 CHF 150.00 tutte le date

Manifestazioni  |  NOVITÀ
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Scoprite la varietà dei nostri prodotti, dove divertimento  
e linguaggio sono al centro dell’attenzione.

NOVITÀ  |  Prodotti

Gioco del memo 
Prendere i cartoncini, voltarli e ritrovare l’immagine o la 
parola cercata.  Il nostro gioco memo è un emozionante 
viaggio all’insegna della scoperta ed un grande gioco di 
apprendimento per giovani e meno giovani.

Questo gioco stimola le capacità di concentrazione e di 
memoria. Si tratta di collegare insieme i cartoncini con 
immagini o con parole, di memorizzarli e di riprodurli. Ciò 
consente di esercitare, in maniera ludica, l’osservazione, la 
memoria, e l’apprendimento.

Il gioco è a sua disposizione al prezzo di CHF 22.00

 

Sciame di parole 
Il gioco «Sciame di parole» offre un’ampia gamma di varianti 
di gioco. 

Le sette immagini di oggetti nascosti tratte dalle situazioni 
quotidiane in cucina, giardino, stazione, ufficio e coro, garan-
tiscono un’esperienza varia e divertente. Il gioco allena la 
memoria ed attiva la comunicazione. Il grande vantaggio del 
gioco: il capogioco definisce le regole e i compiti in base alle 
esigenze e alle risorse dei giocatori. Un grande divertimento 
per grandi e piccini, giovani e meno giovani.

Il gioco costa CHF 54.00

Ordinate subito i giochi all’indirizzo:  info@aphasie.org  
al numero di telefono:  041 240 05 83 
o sulla Homepage: www.aphasie.org

testo: Luzia Niederberger
Foto: Cornelia Kneubühler
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Caffè parlante – Lucerna e San Gallo 
Uno scambio con chi la pensa nello stesso modo

NOVITÀ  |  Servizio

Chiacchieriamo insieme trattando situazioni della quotidianità. In un’atmosfera tranquilla, esercitiamo il linguaggio, la 
comunicazione e le possibilità di espressione.

Il caffè parlante a Lucerna 
A Lucerna, il caffè parlante, è ora gestito dalla nostra logope-
dista Marion Leu. Ci incontriamo una volta al mese, presso la 
scuola St. Leodegar a Lucerna.

Orario:	 9.30 – 11.30 Uhr

Date:	 05.11.2024 
	 03.12.2024

Gestione: 	 Marion Leu, logopedista certificato

Registrazione: 	 luzia.niederberger@aphasie.org

Il caffè parlante a San Gallo 
La nostra logopedista Barbara Tresch, gestisce il caffè 
parlante a San Gallo, una volta al mese, nel centro parroc-
chiale St. Mangen a San Gallo.

Orario:	 10.00 – 12.00 Uhr

Date:	 23.11.2024 
	 14.12.2024

Gestione: 	 Barbara Tresch, logopedista certificato

Registrazione:	 barbara.tresch@bluewin.ch

Testo e foto Luzia Niederberger
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Coro di jodel Aphasie  
Esibizione al festival dello jodel di Sempach 

Impressioni e ricordi dei/delle cantanti di jodel, della 
direttrice del coro e del fisarmonicista:

«la nostra partecipazione al festival dello jodel di Sempach 
è stata una grande esperienza per tutti noi. Ci eravamo 
già esibiti diverse volte con il coro di jodel Aphasie, ma 
a Sempach è stato qualcosa di molto particolare. Nella 
grande sala del festival, abbiamo potuto esibirci, con le 
nostre canzoni e con il Juiz, davanti ad un pubblico mirato, 
facente parte della scena jodel, e con la presenza di molti 
ospiti. Prima dell’esibizione ho percepito un po’ di tensione, 
sperando che tutto andasse bene. Non mi preoccupavo 
delle capacità canore, pensavo piuttosto al fatto che tutti 
riuscissero a salire sul palco senza difficoltà.  La tensione 
si è alleviata fin dalla prima canzone, perché i miei cantanti 
hanno affrontato molto bene la situazione sul palco. I 
grandi applausi e l’atmosfera di potersi esibire davanti ad 
un pubblico così numeroso rimarranno sicuramente nella 
memoria di tutti.» Silvia Rymann, direttrice del coro di jodel 
Aphasie

«È stata una bella domenica a Sempach; Poter cantare lo 
jodel, insieme a tutto il gruppo, davanti ad un pubblico così 
numeroso, è stata un’enorme gioia.» Marcel Gröflin

«Giornata fantastica!» Nicole Nyfeler

Sono stato sopraffatto dalla gioia del pubblico dello 
«Zäuerli»!» Werner Weiler

NOVITÀ  |  Servizio

Testo e foto: cantanti afasia coro di jodel

«Grazie alle nostre esibizioni con il coro jodel per persone 
afasiche, durante lo spettacolo a Sempach, molta gente è 
rimasta toccata ed è stata ispirata.»  Sepp Dobmann

«È stata un’esibizione impressionante da parte del coro di 
jodel per persone afasiche. A mio giudizio, il „Beichle-Jutz« è 
stata una performance vocale notevole. Questo Jutz è stato 
fantastico ed eseguito brillantemente.» Erich Kneubühler

«Evviva! Non vedevo l’ora di esibirmi e di cantare al festival 
dello jodel di Sempach, insieme ai miei „compagni« del coro 
jodel di Aphasie!» Margrit Gehrig

«Per me è stato un onore esibirmi in questo festival dello 
jodel. La nostra gioia nello jodel era evidente a tutti i presenti. 
Mi sono davvero divertito durante l’esibizione. Il momento 
culminante della nostra esibizione è stato l’incredibile 
applauso del pubblico.» Faessler Penny

«Sono stato sopraffatto dall’applauso; questo non me 
l’aspettavo.» Silvio Merz

«Sono rimasto sorpreso dall’ampio festival dello jodel di 
Sempach. Sono stato molto soddisfatto dei contributi di alta 
qualità delle singole associazioni e delle presentazioni.» 
Marcel Beretta

«La nostra esibizione al festival dello jodel di Sempach è 
stata un’esperienza musicale speciale e meravigliosa! Dare il 
nostro contributo di jodel davanti ai numerosi ospiti d’onore 
nell’ultimo giorno del festival ci ha trasmesso molta stima. 
La richiesta di ascoltarci con tutta calma ha avuto un grande 
effetto sulla nostra performance e ha aumentato ancora di 
più la nostra gioia!  Sono rimasta molto toccata dai grandi 
applausi e dai complimenti che ci hanno fatto in seguito. Viva 
la memoria!» Sandra Speiser

«È stato commovente ricevere un così grande applauso 
dai numerosi ospiti d’onore presenti alla nostra esibizione. 
Per me, in qualità di accompagnatrice con la fisarmonica, è 
sempre emozionante vedere il grande capolavoro che ogni 
membro attivo riesce a realizzare.» Cécile Thalmann -  
fisarmonicista

Priska Egli

Astrid Zurbuchen

Wow! Tanta geeenteee, buongiorno…  
famiglia…! Io canto lo jodel
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DALLA VITA  |  Colonna Colonna  |  DALLA VITA

Relazioni sociali e afasia 
La comprensione di amici e familiari è importante

Le mie relazioni sociali sono eccellenti anche dopo l’ictus. Vivere 
in una piccola comunità aiuta enormemente. Ci si conosce dalla 
nascita. Durante la mia permanenza nel reparto di neurologia, ho 
potuto ricevere innumerevoli visite. 

Questa rete sociale è estremamente importante per le persone 
afasiche e contribuisce a una grande qualità di vita. Amici e 
conoscenti dovrebbero essere informati sull’afasia. L’afasia 
non è un disturbo dell’udito, ma un disturbo dell’elaborazione 
del linguaggio. Le persone con un linguaggio sano dovrebbero 
assumersi questo compito di informazione. Nel mio caso, non ci 
sono stati cambiamenti nelle strutture familiari. Naturalmente, le 
procure importanti per le banche o le autorità sono state adattate 
alla nuova situazione. In famiglia e tra gli amici ci sono sostituti 
eccellenti e fidati.

L’intimità e la vita sessuale sono ancora possibili dopo l’ictus. La 
mia libido non è compromessa. Purtroppo la disfunzione erettile 
è aumentata a causa dei farmaci (antiaggreganti piastrinici, 
anticoagulanti, antipertensivi).

Michael Arndt

Un episodio di vita 
I giovani sono disposti ad aiutare

Martedì 5 marzo sono andata a logopedia; come al solito ho 
preso la posta, mi sono incamminata lungo il viale Stazione e ho 
proseguito fino allo studio. Mi sentivo stanca, mi mancava il fiato. 
Ho fatto la mia seduta con la Federica e poi le ho chiesto quale 
bus avrei potuto prendere la prossima volta. La fermata più vicina 
è Piazza Indipendenza.

Visto che le sembravo molto stanca, mi ha proposto di accom-
pagnarmi alla stazione in macchina e io ho accettato. L’ho poi 
ringraziata e sono scesa al negozio Coop a comperare quello che 
avevo bisogno. Purtroppo la Postcard non funzionava quando l’ho 
appoggiata, così ho fatto il codice ma sono andata in confusione 
e l’ho sbagliato. Alla fine ho pagato in contanti. Poi mi sono seduta 
su una panchina, aspettando la posta, e intanto mi sono mangiata 
qualcosa. Ho preso la posta fino a Castione, dove sono scesa a 
prendere l’altra. Attraversando la strada non ho visto lo scalino 
del marciapiede e sono caduta in avanti. C’era tanta gente che è 
venuta in mio soccorso e mi ha preso il panico: non per il male, ma 
per non potermi esprimere! Mi sono messa a piangere e qualcuno 
ha chiamato l’ambulanza. Non mi hanno dato il tempo di reagire, 
mi sono trovata sull’autolettiga ed è arrivata anche mia figlia. Sono 
andata all’ospedale e non mi hanno riscontrato nulla.

Due giovanissimi si sono presi cura di me: sono stati con me fino 
all’arrivo dell’ambulanza e hanno telefonato a mia figlia dopo che 
ho mostrato loro il numero di telefono. Non è vero che i giovani 
sono maleducati: questo episodio ne è un esempio.

Lucia
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Cruciverba

SERVIZIO  |  Engima

4

Sudoku 3
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RÄTSEL | RECETTES |  ENGIMA

Lösungswort Kreuzworträtsel:

Solution des mots croisés:  

Soluzione cruciverba:  

Sudoku 1 Sudoku 2 Sudoku 3

SCHICKSAL

DESTIN

DESTINO

AGENDA

Weltschlaganfall Tag 

Weltweit

Life After Stroke, European Forum, Prague

Kontakt: elasf@serenevents.com
www.elasf.org

Annual Meeting, Academy of Aphasia,  Japan,  

Kontakt: contact@academyofaphasia.org
www2.academyofaphasia.org

Mitgliederversammlung aphasie suisse in Luzern

Kontakt: info@aphasie.org

Schweiz

Ausland
29. Oktober 2024

10. - 11. März 2025

27. Mai 2025

26. Oktober 2024
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Was brauchst du, um abschalten zu können?
De quoi as-tu besoin pour te détendre ?
Di cosa avete bisogno per rilassarvi?

aphasie.org
/aphasiesuisse


